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1 Einleitung 

Demokratie bezeichnet eine historische Errungenschaft, deren Erhalt und 

Entwicklung als Lebens-, Gesellschafts- und Regierungsform sich nicht von 

selbst ergibt, sondern von dem Wissen, den Überzeugungen und der Bil-

dung aller abhängt. Demokratie wird erfahren durch die Verbindung von 

Zugehörigkeit, Mitwirkung, Anerkennung und Verantwortung.  

Ja, Demokratie ist so was wie Krieg und Frieden, die verschiedenen Situatio-
nen mit Ländern, was man gerade mit sich hat, ob man Frieden, ob man 
Krieg hat oder so, oder ein Bündnis oder so (Tom, 8 Jahre, Grundschule 
Bremen). 

Dieses Wissen bildet eine Voraussetzung dafür, dass Alternativen zur Ge-

walt wahrgenommen und gewählt werden können. Von dieser Erfahrung 

hängt zudem die Fähigkeit ab, die Zugehörigkeit zu anderen und die Ab-

grenzung von anderen als demokratische Grundsituation verstehen zu kön-

nen und sie nicht mit blinder Gefolgschaft, mit Abwertung anderer und mit 

Fremdenfeindlichkeit zu beantworten. Diese Lernprozesse und Prägungen 

finden bereits in jungen Jahren bei Kindern statt und bilden einen Grund-

stein für  das Leben in einer Gemeinschaft. Schon in der Grundschule be-

ginnen eventuelle Ausgrenzungen von Kindern oder ihre Integration in die 

Gemeinschaft. Aus diesem Grunde ist das folgende Forschungsprojekt mit 

Grundschulkindern durchgeführt worden. 

Nach den Erfahrungen mit der Diktatur des Nationalsozialismus ist die Fra-

ge nach dem Demokratieverständnis der Bevölkerung in Deutschland bis 

heute ein zentrales Thema. Dies zeigt sich auch in den Diskursen über die 

Schulbildung. Ebenso geben Ereignisse im Zusammenhang mit Jugendli-

chen aus der rechtsradikalen Szene immer wieder Anlass zu der Diskussion, 

wie die Orientierung der Jugendlichen zu politisch rechtsradikalem Gedan-

kengut verhindert werden kann.  

Vorurteile, die Ausgrenzung und am Ende sogar Vernichtung des Anderen, 
des Anderslebenden und Andersdenkenden, können nur durch Entwicklung 
des kulturellen Unterscheidungsvermögens überwunden werden, ja, dieses 
auf das politische Gemeinwesen bezogene Unterscheidungsvermögen ist die 
Lebensatmosphäre einer demokratischen Gesellschaftsordnung (Negt, 1997, 
47). 
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